
 
Abschlusskonzert im Karl Ernst Osthaus-Saal am 12. Juli 2022: Hier die Aufführung einer Komposition von Eike 
Meyer für Violine und Violoncello, angeregt durch das Landschaftsgemälde „Nach dem Sturm“ von Andreas 
Achenbach (1853). 
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„Folkwang hoch 3“ - Komponieren zu Kunstwerken  
 
Nach längerer pandemiebedingter Pause konnte das von der KIKUMU geförderte Projekt, 
das drei Folkwang Institutionen zusammenbindet, erneut im Juli 2022 angeboten werden. 
Studierende von Prof. Matthias Schlothfeldt (Folkwang Universität der Künste) kamen mit 
jungen Musikerinnen und Musikern der Folkwang Musikschule zusammen, um diese bei der 
Ausarbeitung ihrer kompositorischen Ideen zu unterstützen. Den Ausgangspunkt bildeten 
die Kunstwerke der aktuellen Sammlungspräsentation im Museum Folkwang. Nach dem 
Kennenlernen und einem einführenden Rundgang durch die Sammlung, begann unmittelbar 
nach der Auswahl des Kunstwerks der Kompositionsprozess. Es ist erstaunlich wie 
vielstimmig und hochkarätig die Ergebnisse ausgefallen sind, denn zwischen der ersten 
Ideenskizze und der Aufführung lagen nur knapp zwei Tage. Die Kinder und Jugendlichen im 
Alter von 10 bis 19 Jahren ließen sich u.a. durch Gemälde von Andreas Achenbach, Hans 
Thoma, Lyonel Feininger oder auch Karl-Otto Götz zu ihren musikalischen Werken anregen. 
Im Konzert entfalteten die Kompositionen ihren Reiz durch die Gegenüberstellung mit den 
(projizierten) Kunstwerken. Eine Klangreise durch musikalische Landschaften, die sicher ihre 
Fortsetzung finden wird. 
 
Ein ausführlicher Bericht von Hans-Gerd Ott ist im Magazin FOXX der Folkwang Musikschule (Heft 
September 2022 – Februar 2023; S. 30 f.) erschienen. 


